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Bezirksfeuerwehrtag  tmd 80-jäbriges

Bestandsjubiläum  in rlirsdt
Bei  strahlendem  Wetter  hatten  sich  alle  Feuerweh-

ren  des Bezirkes  und  2 Betriebsfeuerwehren  (Donau
Chemie  Landeck  und  TIWAG  Prutz)  i'i'i  Flirsch  ein-
gefunden,  um  am  64. Bezirksfeuerwehrtag  teilzuneh-
men.

Gegen  8.50  Uhr  marschierten  die  Feuerwehrleute
und  die  Ehrengäste  mit  der  Musikkapene,  die  in  Feu-
erwehruniform  ausgeickt  war,  zum  Platz  vor  der
neuen  Volksschule,  wo  H. H. Pfarrer  Dr.  8tanis1aus
Branny  eine  Feldmesse  zelebrierte,  wobei  füe  Musik-
kapelle  Flirsch  unter  Kapellmeister  Josef  8ai1er  die
Ha,ydn-Messe  spielte.

schließend  versammelten  sich  alle  Delegierten  im
Gasthof  Löwen  zur  Bezirksfeuerwehrtagu'ng.  Anstelle
des  erkrankten  Bezirksfeuerwehrkommandanten  be-
griißte  dessen  8te11vertreter  Hans  Grafl  alle  erschie-
nenen  Bürgermeister  und  Vertreter  der  eiiüzelnen  Feuer-
wehren  und  Löschgruppen  und  vor  anem  die  erschie-
nenen  Ehrengäste,  darunter  den  Ortspfarrer,  Natio-
nalrat  (Feuerwehrbezirksinspektor)  Franz  Regensbur-
ger,  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger,

 den  Landesfeuerwehrinspektor  Dipl.  Ing.  Anton  Huter,
den  Gendarmeriekontrol1inspektor  Josef  Wilhelm,  den
Absbhnittskommandanten  Herwig  aus  Imst,  sowie  die
Kreisbrandinspektoren  Josef  Ja,kob  (Füssen)  und  An-
dreas  Zwick  (Markt  Oberndorf  ) und  deren  8te11vertreter
Mord  8t,eiri  und  Alfred  8tie1.  8eineherzlichstenGrüße
gingen  aber  an  die  jubilierenden  Feuerwehrtnänner  von
Flirsch,  die  am  gleichen  Tag  fören  80. Bestand  feierten.

Nach  einem  kurzen  Willkommensgruß  durch  Bür-
germeister  Rudolf  Wechner  gab  Schuneiter  Josef  Pfeifer
einen  hervorragenden  Rückblick  über  die  vergange-
nen  80 Jahre  der  FF  F2irsch,  die  am  23.  I0.  1886
unter  Franz  Draxl  gegründet  worden  war.  Damals
veröffentlichte  der  Bote  für  Tirol  und  Vorarlberg  ei-
nen  Mitgliederstand  vori  1,08 Mann  ! Und  das  bei  rund
400-500  Einwohnern.

1934  war  ein  besonderer  Höhepunkt,  konnte  doch
zu dieser  Zeit  das  8pritzenhaus  in  Flirsch,  eine  Nach-
ahmung  jenes  8pritzenhauses  von  Pettneu,  nach  den
Plänen  von  Zimmermeister  8cher1  aus  8chnann  be-
gonnen  werden.  Die  8chwierigkeit,en  nach  den  Welt-
)uiegen  waren  auch  in  Flirseh  zu  bemerken,  trotzdem
konstituierte  sich  füe  Feuerwehv  Flirseh  rscht  schnen,

1947  zählte  die  FF  Flirsch  55  aktive  Männer.  1948
wurde  schließlich  attch  die  Betriebsfeuerwehr  der  Fa.
Draxl  gegründet  und  1963  sin  Gruppenfahrzeug  an-
geschaR.

8ehr  beachtliche  Leistungen  konntien  in diesen  80
Jahren  verzeiclinet  werden.

Als  erster  Festredner  übermittelte  Kreisbranfün-
spektor  Jakob  aus  Füssen  die  herzlichsten  Grüße
und  sprach  die  Hoffnung  aus,  daß  der  Bezirksfeuer-
wehrverband  und  die  Freiwillige  Feuerwehr  Flirsch
auch  in  Zukunft  eine  solch  stolze  Bilanz  aufweisen
könne.

Bezirkshauptmann  Hofrat  -DDr.  Walter-Lunger  sprach
der  jubilierenden  Flirscher  Feuerwehr  die  herzlichsten
Glückwünsche  aus  und  lobte  füe  gute  Zusammenarbeit,
die  a,us der  Chronik  von  Lshrer  Pfeifer  zum  Ausdruck
kam.  Viele  Ausrückungen  wareri  in  dieser  Clironik
aufgezeichnet  worden,  so sagte  Bezirkshauptmann  Hof-
rat  Dr.  Lunger  weiter,  aber  hier  wurde  nur  das  Vor-
dergründigste  dargestellt,  nicht  aber  das,  was  hinter
diesen  Dingen  steht,  die Gesinnung  nämlich,  die  die
Gründer  beseelt  haben,  der  Geist,  der  füese  beflügelt
hatte,  die  sich  zusammenschlossen,  :um  dem  Nächsten
zu helfen.  In  dieser  Ohronik  findet  man  aber  nirgends

iWorte, wie Ma,nnesmut, Disziplin und Kameradschaft.
Es steht  aber  genauso  wenig  drinnen,  welche  Opfer
es den  einzelnen  Männern  gekostet  hat,  zu  all  den
Veranstaltungen  zu kommen,  nieht  zu den  Katastro-
phen,  denBrandkata,strophenundHochwassereinsätzen,

sondern  vielmehr  zu den  Proben  zu kommen.  Wenn
man  nicht  seii'i  ,,Handwerkzeug  geübt  hat,  kann  man
es nicht  anwenden"

Weiters  führte  Bezirkshauptma.nn  Dr. Lunger  aus,
daß Disziplin  an der  Arbeit  eine praktisch  angewandte
Demokratie  sei. Die  Feuerwehren  in  den einzelnen  Or-
ten sind Ordnungsfaktoren  in der Gemeinde  und  da-
für  gehöre ihnen  auch der Dank  der Gemeinschaft.

Vor  den Ehrungen  der  Feuerwehrmänner  gab es eine  
kleine  Untetbrechung,  denn Landesfeuerwehrinspektör
Dipl.  Ing. Anton  Huter  sprach dem  Bföirkshaupt-
mann  selbst  den Dank  für seine Unterstützung  der
Feuerwehr  gegenüber  aus  iind überreichte  ihm  die
Ehrenplakette  des Österreiehischen  Bujidesfeuerwehr-
verbandes.



kommandanten  aus.

Leider,  so  führte  er weiter  aus, haben  die Kata-

strophen  im  letzten  Jahr  gezeigt,  daß die Feuerweh-

ren  im  Bezirk  für  solche  Einsätze  nicht  genug  ausge-

rüstet  waren,  sodaß  heuer  einiges  nachgeschafft  werden

mußte.  8o stehei'i  jetzt  in Landeck  dem  Bezirkskom-

mando  l Fahrzeug  (LF8),  ein  -Katastrophenanhänger

mit  verschiedenen  8pezia1werkzeugen,  eine  Motorsäge

mit  Zubehör,  eine  8ch1ammpumpe  mit  Zubehör,  ein

liichtra,ggrega,tr  mit  zwei  8üheinwerfern  und  dem  nötigen

'Kabel,  verschiedene  Werkzeuge  wie  Pickel,  8chaufefö,

Hacken,  8tah1sei1e  für  einen  Notbrückenbau,  ein  8ei1zug,

Sandsäcke,  ein Kommandofahrzeug  mit  einem  einge-

bauten  8prechfunkgerät,  zwei  tragbare  Eiprechfunkge-

rä,te  und  ein  Strahlensuchgerät  zur  Verfügung.

8ch1ieß1ich  bedankte  er sich  noch  bei  allen  Feuer-

wehrmitgliedern,  die  imvergangenenJahranSchulungs-

kursen  teilgenommen  haben,  und  bat,  daß noch  mehr

an  füesen  Schulungskursen  teilnehmen  möchten.

E3ch1ieß1ich  kam  Bezirksfeuerwehrkommandant  8tv.

Hans  Grafl  auf  die  Brände  im  Bezirk  zu sprechen.  Bei

73 Bränden  qab  es eine  8chadenssummevonfastzweiein-

Feuerwehrleuten  für  fören  Idealismus  und  für  die Treue

zur  Feuerwehr  und  förer  Ziele.  8ein  Dank  galt  aber

auch  den  Bürgermeistern  des Bezirkes.

Georg  Riedl  gab  anschließend:  einen  kurzen  Kassen-

bericht  und  auf  Antrag  der  Kassarevisoren  ÄAois  Alber-

tini  und  Georg  Zobl,  füe  die  Kassagebarung  eingehend

geprüft  hatten,  wurde  von  Georg  Zobl  der  Antrag

gestellt,  dem  Kassier  die  Entlastung  zu erteilen.  Dieser

Antrag  wurde  einstinümig  angenomtnen.
Landesfeuerwebrinspektor  OBR.  Dipl.  Ing.  Anton

Huter  übermittelte  füe  Grüße  des  verhinderten  Landes-

feuerw(ihrkommandanten  und  sprach  über  rein  feuer-

wehrmäßige  Aufgaben.

Ein  Hornist  der  Musikkapelle  Flirsch  blies  anse,hlie-

ßend  verschiedene  Feuerwehrsignale,  füe längst  in  Ver-

gessenheit  geraten  sind,  und  heute,  durch  die  verschie-

denen  neuzeitlichen  Geräte  niüht  melir  gebraucht  wer-

den.
Die  für  nachmittaga,  14  Uhr,  angesetzte  Feuerwehr-

übung  in Flirsch  mußte  wegen  einer  Zugsentgleisung

auf  der  8trecke  Wiesberg-Eitrengen,  zu  der  füe  FF  Flirsch

gerufen  wurde,  leider  entfallen.

Bei  der  Holzarbeit  vom  Tod  ereilt

Während  der Holzarbeit  fiel  am 8amstag  in  Landeck

der 38-jährige  Boman  Hainz  aus  Landeck  plötzlich  zu

Boden.  Nr- wurde  von- seiüem  Bruder  Johann  und  einem

weiteren  Mann,  mit  dem er gemeinsam  gearbeitet  hatte,

in einen  Gasthof  gebraföt  und von  dort  in  die  Unfall-

station  des Krankenhauses  Zams  eingeliefert.  Bei  der  :Ein-

lieferung  war  Hainz  bereits  tot.

Kind  fö  Nauders  tödlich  verunglückt

8üd1ich  von  Nauders  stieg  am 8amstag  der  sieben  Jahre

alte  Karl  Walzthöni,  als er mit  seiner  fünfjMrigen  8ühwester

Ingrid  spielte,  auf  eine  120cm  hohe  8traßenmauer.  Da-

bei stürzte  er von  der Mauer  rind  schlug  mit  der 8tirn

so unglücklich  auf  dem  Eiteinpfiaster  des  Stiraßenrandes

auf, daß er sofort  tot  war.  Da  außer  einer  kleinen  8tirn-

wunde  keine  äußere  Verletzung  festgestellt  werden  konnte,

wird  angenommen,  daß  sich der  Bub  das  Genick  ge-

brochen  hat.

Schweres  Verkehrsunglück  bei  St. Anton

Ein  verheerendes  Unglück  ereignete  sich am  Samstag
1lf:AA  ..  -  -  a'aaa  J1:.4..  -  .  -  (14  A -  4  ..  ...  '[7:..  D  :-).  4..-  .y



18. Juni  1968 G s me  i n d e b l a t  ti

hatte  er den  Landarbeiter  Johann  Acheiainer  'aus  Kauner-
ßerg mitfabren.lassen.  Im Ortsteil  Platz (Feiühten)  kam
Z. vermutlich  infolge  zu höher  Geschwindigkeit  über  die
Fahrbahn  hinaus  und  streifte  eine  bergseitige  Mauer.  Beide
kamen  zu 8turz  und  mußten  in  schwerverletiztem  Zustand
in  die  Unfallsta.tion  des Krankenhauses  Zams  eingeliefe.rt
werden.

E-Lok  entgleiste  bei  Wiesberg
Am  8onntag  fuhr  ein  Gütereilzug  von  Landeck  in Rich-

tung  Bludenz.  Der  Lokfiihrer  bemerktie  im Weinzirltunnel,
knapp  nach  der  Trisannabrücke,  daß  sich  infolge  der  außer-
ördentlichen  Hitze  die  8chienen  verbogei'i  hatten,  bremste
wohl  noüh  süharf  ab, konnte  aber  nichti  verhindern,  daß
eine  Achse  der Lokomotiive  entgleiste.  Durch  diese  Ent*
gleisung  entstand  auf  der  &lbergbahn  eine längere  Ver-
kebrsunterbrechung,  die'aber  durch  das  hervorragende
Zusammenarbeiten  von  Bundesbahn  und  Post  sehr  scbnell
geregelt  werden  konnte.  8o mußten  für  sinige  Ziige  ab
11.24  Uhr  bis knapp  vor  17 Uhr  Umsteigemöglichkeiten
errichtet  werden.  Zum  Teil  wurden  die  Fabrgäste  der
ÖBB  mit  Omnibussen  bis  Flirsch  und  zum  Teil  bis  8t.  Anton
gefühvt.  Der  Eichienenersatzverkshr  kla.ppte  so  gut,  daß
die  Fahrgäste  in  8t. ton,  bezw.  Landeck  (Bichtung
Innsbruck)  lediglich  eine  Verspätung  von  rund  30 Minuten
in  I(auf  nehmen  mußtien.  Der  Transalpin  von  Basel  nach
Wien  wurde  über  Bregenz-Miinchen-Salzburg  umgeleitet.

Standchen  für  Biirgermexster  Braun
Anläßlich  des Namenstages  von  Bürgermeister  Anton

Braun  gab  die  8tadtmusikkape11e  Landeck-Perjen  am
8onntagabend  ein  8tändchen.  Neben  der  8tadtmusik-
kapelle  Landeck-Perjen  ha-tten  sich  als Gratulanten  Vize-
bürgermeister  Josef  Raggl,  die  8tadträte  Josef  Auer,
Helmut  Dapunt,  Franz  Neudeek  und  Wilhelm  Thöni,  die
Gemeinderäte  Albertini  und  Spiss,  sowie  eine  Abordnung
der  Stadtmusikkapelle  Landeck,  der  Werksmusikkapelle
der  Donau  Chemie,  für  die  Schützenkompanie  Landeck,
Hauptmann  8chönherr,  namens  der  Brauchtumsgruppe
Landeck,  Heinrich  Unterhubsr,  sowie  der  Obmann  des
8ängerbundes,  Robert  Carotita,  eingefunden.

St.  Antonex  Besuch  bei  ehemaligem  Lehrer
Mehr  a.ls sechzig  ehemalige  8chü1er  des  zwisühen  1919

und  1942  in 8t. Anton  a. Arlberg  tätig  gewesenen  Ober-
lehrers  Hofer  besuchten  vor  kurzem  diesen  beliebten  Ju-
geridetzieher  in seinem  jetzigen  Wohnort  Ried  im Ober-
inntal.  Damit  wurde  ein längst  gshegtes  Vorhaben  wahr
gemacht  und  ein Dank  abgestattet  an einen  Mann,  der
es immer  verstand,  der  heranwachsenden  Dorfjugend  nicht
nur  das  ABC  zu  lehren,  sondern  auch  als Freund  zur
8eite  zu stehen.  Die  große  8char  dieser  einstigen  8ühu1-
bankdriioker  aus dem  Arlberger  8kizentrum  jedenfalls  hati
ihm  immer  ein  gptes  denken  bewahrt  und anläß]ich
dieses  Besuches  in Ried  kam  es zu herzlicher  Rede  und
Gegenrede,  zum  Austausch  von  Erinnerungen  an Zeiten;
an  die  man  ja immer  auch  etwas  wehmütig  zurückdenkt.

Viele  der  damaligen  8chü1er  sind  nicht  mehr,  ein früher
Tod  riß  sie aus der  Gemeinsühaft,  auf  den  8ch1achtfe1dern
des zweiten  Weltkrieges  gaben  sie ihr  Leben  und  ihnen
zu Ehren  wurde  bei  der  Aüunft  der  8t.  toner  in  :Elied
ein Amt  abgehalten.

Im  Gasthof  Post  kam  es dann  zu  einem  gemütlichen
Zusammensein  bei  8peise  und  Trank,  ztim  Austa,usch  von
Photos  und  einem  nicht  versiegenden  Quell  des  Rück-

dauenrckhenms eatnerhjoenheenJ8ac'hne'eedu&nmd &dnenbRe'anzs'eunrmamunBducwkeel"zeur'
alten  8chu1e  ging,,wo  Obe,rlehrer  Hofer  sein  gerecBteffl

Regiment  führte,  von  wo  so. mancher  ins Leben  hinaus-
trat,  für  das föm die4er  PMagoge  die erste Reife gegeben
hatte.  In  der  Gruppe  befanden  sich  sogar  noch  einige,,
die  einst,  nach  dem  ersten  Weltkrieg  als 8chwabenkinder
ins süddeutsche  Land  hiuausgegeben  worden  yaren,  um
dort  das  erste  Brot  als  fflirten  zu.verdienen.  Das  Zu-
sammenseiin  war  wohl  auch  dazu  angetan,  an den  Wandel
der  Zeiten  zu denken,  an das was  die  fremdenverkshrs-
mäßige  Entwicklung  der  Heimat  an wirtschaftlichen  Er-
rungenschaften  gebracht  hat.  Oberlehrer  Hofer  und  seine
Gattiin  nahmen  mit  Rührung  Blumen  und  Gescbenk  ent-
gegen,  die  Musikkapelle  Ried  verschönte  das Ereignis  noch
mit  ihren  Darbietungen  und  für  alle  ging  mit  der  Heim-
fahrt'  an  den  &lberg  ein Tag  zu Ende,  der manch  Be-
sinnliches  gebracht  hatte.  L.

Der  Schebtt  von  Limburg
Raimund  Bergers  Komödie  ,,Der  8che1m  von  Limburg",

dieamkommenden  8onntag  vom,,Thsaterim  Zentrum  107",
derNachfolgeririder  bekanntenInnsbrucker,,Biing-Bühne",
hier  in Landeck  aufgeführt,  wird,  zeigt  uns  die Nöte'  und
Eiorgen  Niklas  Jupiters,  des Bürgermeisters  einer  kleinen
flandrischen  8tadt.  Die  Bürgermeisterwahl  steht  bevor.
Niklas  Jupiter  und  der  Polizeipräfekt  sind  die  aussichts-
reichsten  Kandidaten.  Jupiter  aber,  der  regierende  8tadt-
vater,  hat  keine  Bedenken,  nicht  wiederum  die  höchst
sühwisrige,  aber  immerhin  doch  ehrende  Aufgabe  zu er-
halten,  weiter  der  Gemeinde  miti  Geschick  und  Beson-
nenheit  vorzustehen.

Morgen  gerade  soll  ein hochoffizienes  Fest  abgehalten
werden.  Viel  fremdes  Volk  isti  im Ort,  Zeitungsschreiber
aus alltir  Heryen  Länder  tauehen  überall  auf.  Es  gilt,  Stadt
und  Biirger  in bestem  Lichte  vorzuführen  und  wiirdig  zu
vertreten.

Und  gerade  jetzt  meldet'  der  Polizeipräfekt,  daß  jener
bekannte  Taugenichts,  dieser  vermaledeite,  respektlose
Kerl,  dieser  8che1m  aus der  Nachbarschaft  aus  Limburg,
hier  gesehen  wurde.  Ein  wertvoller  Schmuck  ist  auch
schon  gestohlen  worden  ;  ganz  klar,  daß der 8che1m  aus
Limburg  ihn  geklaut  hat.  Zudem  - denn  davor  ist  man
am wenigsten  sicher  - ist  er nur  daraiuf  aus,  auch  der
Obrigkeit  einen  8treich  zu spielen.  Zudem  kommt  unan-
gemeldet  und  äußerst  unpassend  Jupiters  Jo, eine  liebe
Bekannte  daher  und  stiftet  an Verwirrung,  was  noch  nicht
untereinandergebraeht.  I)es  Biirgermeisters  und  des 8tadt-
präfekten  Amt  sind  in äußerster  Gefahr.  Was  tiun?

Ja, :was hier zu tun ist, da4 zeigt uns Raimund  Ber-
gey in sehr  charmanter  Weisein  seinem  Stück,,Der8föe1m
von  Limburg"

Stadtgexheinde  Ländeck

K  u  n  d m  a  c  h  u  n  g
Betrifft  : 8prechstunden  im 8tadtamt  Landeck

Beim  8tadtamt  Landeck  worden  'VO.?' den  Obmännern
der  Gemeinderatöausschüsse  zu  den unten  angegebenen
Zeiten  Eiprechstunden  im  Rathaus  abgehalten.  Diese  8preeh-
stunden  sind  für  :

'FinsinzünHp1pgenÄeitcn: Jcden  Montag  von 16-17 Uhr  im
Zimmer  2 (8tB:.  Auer).

Bälu- llnd Wö.;ly  raiizili'ßi  iilicitpn  o ,Tpden Freitag VOn
16-17 Uhr im 8immer  18 (StR. Da:Iiunt). .
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Wirtschaflsangelegenheiten  : Jeden  1. und  3. Freit,ag  des

Monats  von  17.30-18.30  Uhr  im  Zimmer  lO  (8tR.  Neudeck).

Sozial-  und  Wohnungsangelegenheiten:  Jeden  Montag  von

16-17  Uhr  im Zimmer  lO (StB.  Thöni).

Kultur-  und Sportang@legenheite@: Jeden Dienst.a@ 'von
16-17  Uhr  itn  Zimmer  lO (Bgmstv.  Baggl).  ' ai

I)ie  Bevölkerung  'wird  gebeten,  bei  Anfragen,  Auskünften

usw.  sich  an diese Sprechstunden  zu lialten.

Kundmachung

Betrifft:  KartoffelkäferbekämpEung  1966

Die  Methoden  zur Bekämpfung  des Kartoffelkäfers,  die iiü

den vergangenen  Jahren dur&geführt  wurden, haben gezeigt,

daß au*  Liei stärkerem  Auftreten  dieses Sdhädlings  ein wirt-

sd"iaftIiföer  Schaden  abgewendet  werden  kann.  Auss*lag-

gföend  ist daher,  daß jedes Auftreten  von  Kartoffelk;ifer  so-

fort  der  Gemeinde  gemeldet  wird,  damit  gegebenenfaIls  der

sofortige  Einsatz  der  Abwehrmaßnahmen  erfolgen  kann.  Es

ist daher  notwendig  und  Pfli*t  eines jeden  Landwirtes,  seine

Kartoffelfelder  und  Tomatenpflanzen  widderholt  na*  Kartof-

felkäfern  abzusuaxen.  Die  gleidie  Pfliaht  besteht  auch von  Be-

sitzern  von Gärten,  in denen  Kartoffeln  oder  Tomaten  arige-

pflanzt  wurden.  Die  wia'itigsten  Ri*tlinien  fiir  die Ka?tofEel-

käfeföekämpfung  sind:

1. Feststellung  des ersten  Befalles  und  seine  Ausdehnung.

2. Bei Einzelauftreten  genaue  ü?:ierwädiung  und Absamffilung

der Käfer  und  Larven.

3. Bei Einzelauftreten  (Herdauftreten)  Befallsfelder  spritzen.

4. Bei starkem  Befall  oder  TotalbeFall  Spritzungen  sämtlicher

Kartoffelbestände  unbedingt  notwendig.

5. Die  Bekämpfungsmittel  re*tzeitig  besorgen.

6. Auf  die Beimengung  von  Kupfe;mittel  zur  Bekämpfüng  der

Krautfäule  nichi  'vergessen.

NRliere  Ausk'ünfte  erteilt  füe Bezirks1andwirts&aftskamrner

Lande*.  Wie in den vergangenen  Jahren, muß unter  allen
Umständen  die Phytophora  (Kraut  und  Knollenffölenbekämp-

fung)  dur*gefiihrt  werden.  Dazu  eignen  si*  in erster  Linie

Kupfermitteli  eS können  aufö handelsübli*e  Kombinations-

präparate  Verwendung  finden,

Nföere  Auskünfte  erteilen  der Fa*handel  und  die Genossen-

sffiaften.

Kundmacbnng

Betr.:  Brennmittelaktion  1966  für  bediirftige  Rentner  und

Pensionisten.

Au*  im heurigen Jahr hat die Tiroler  Landesregierung

wi6derum  den bediirftigsten  Altersrentnern  und  Pensionisten  in

den einzelnen  Gemeinden  Tirols  eine Kohlenbeihilfe  als Sadi-

spende  zugebilligt.

aDen Bezug  dieser  Kohlenbeihilfe  kann  jeder  Altersrentner

bzw.  -pensionist  beansprud'ien,  wenn  sein monatliffies  Gesamt-

einkommen  den  Betrag  von  S 1000.  -  (füi  Ehepaaren

S 1500.  -)  nidit  übersteigt.  Selbstverständlid'x  ist'der  Bezug

eines Hilflosenzus*usses  ni*t.  zu befü&si*tigen,  muß aber

in  den  Fragetiogen  gesondert  angeführt  werden.  Falls  bei

Ehepaaren  beide  Teile  im Bezug  einer  Rente  stehen,  daff  der

gemeinsame  monatli*e  Bezug  ebenfalls  nid'it  höher  als

S 1500.  -  sein. Für  die Berefönung  der Höd'isteinkommens-

grenze  sind alle Einkiinfte,  wie  Renten,  Pensionen,  Mietein-

nahmen  u. ä. zusammenzuzählen.

Wie  bereits in den letzten  Jahren,  werden  von  dieser  Aktion

alle  jer4e Antragsteller  ausgesfölossen,  weldxe  außer  ihrer  Rente

einen  Ertrag  aus Haus-  oder  Grundbesitz  aufweisen,  oder  bei

denen  durd'i  ein Ausgedinge  der Lebensunterhalt  gesi*ert  ist.

Die  Fragebogen  (Formulare  för  Antragsteller)  liegen  irt't  Rat-

haus der Stadtgemeinde Lande*  auf Zimmer  5 auf.  Die  unter

den Personenkreis fallenden Rentner und Pensionisten  können

die erforderliföen  Fragebogen beim Stadtamt  Lande&  beheben

und diese bis' spatestens Mitvwody, den 6. Juli 1966, im Rat-
haus, I. Stoak, Zimmer 7, mit  Beischluß des letzten  Einkom-

mensnaffiweises (des Juni-Renten- bzw. Pensionsabsdinittes)

wiederum genau und volIständig ausgefüIlt  mit  eigenhändiger

Untersd'irift  abgeben.

Später einlangende Fragebogen können leider  nicht  mehr

berü&si*tigt  werden.

 Der Bürgerieister  : A n to  n  B ra  u n

Kamera-Elub  Landeck

16. Ju:ni 1966 bis 6. 8eptember  1966  8ommerpause.

Nlächster Klubabend  'am  7. September  1966.  Thema:

Porträ,t  (Der  Mentich).

Trotz  dev  N!prlpr1rrgp  o Ptn  schönes  u.  faires  Spiel

Landeck-Wöx"g11:4  (1 : 1)

Die Fußba]lmeisterschaft  in der  Tiroler  Landesliga,  ist

entschiedsn.  Sowohl  der  Meister  als auch  die  Absteiger

sind  bekannt.  Landeck  hatte  sich retten  können;  das

heißt, durfö  eine  recht  ansprechende  Leistung  im  Herbst

waren  die Heimischen  nicht  mehr  besonders  geführdet.

Es ging  also  am letzten  Sonntag  um  ,,nichts"  mehr.  Und

alle,  die glaubten  -  und  nafö  dem  sommerlich-schwülen

Wetter  Zu Recht  -  einen  Sommerfußball  zu  sehen.  wurden

angenehm  iiberrascht.  Beide  Mannschaften  spielten,  als

ginge  es um den Abstieg  oder  Aufstieg,  niüht  nur  um

kleine  Bangverst+hiebungen

ffee
Die Landecker  begannen in einem  unglaublichen  Tempo,

allerdings  wurden  viele schöne Chancen vergeben,  Aber

schon in der 14. 8pie1minute  konnte Mair  nach  einem

flachenr, äußerst scharf  getretenen  Voneyball  zum  l :O für

Landeck einschießen.  Der  ausgezeiföneite  Torhüter  der

Wörgler  war gegen einen  solühö  'Überraschungsscbuß
machtlos.

In der Folge gab es schöne Kombinationen  auf  beiden

8eiten. Bei den Landeckern  kurbelten  Hainz  und  Tiefen-

bacher den Angriff  immer wieder  an,  während  bei den

Unterländern  Kometer  8iegfried  der Motor  war.  Immer

wieder konnten  sich beide Torhüter  auszeichqen,  wobei

Prantner  im Landecker  Tor  einige  ganz  gefährliche  8:'hüsse

souverä.n meisterte.  Knapp  vor  Halbzeitpfiff  gab  es ganz

überraschend  den  Ausgleich.

Die zweite Ha1bze4t begann für Landeck  ungünstig.
Hainz  wurde  verletzt  und statierte  nur  noch  am rechten

Flügel.  8iess wurde in die Läuferreihe  (Verteidigung)  zu-

rüükgezogen. Markart  hätte  wohl noch  einige  schöne

Torchanüen  vorgefunden,  ,,vernebelte"  diese  aber  genau-

so wie Guggenberger  und Mair die ihren.  Trotzdem  lief

das Spiel der Landeüker  ; und . . . man  kann  sagen,  was

man will,  Landeck  zeigte einen schon lange  nicht  mehr

gesehenen Aufbaufu13ba11, zeigte Kombinationen  und  hatte

einen unglaubliehen  Kampfgeist.  Oftmals  waren  die  Platz-

herren im 8turm  nur noch durch  unerlaubte  Mittel  vom

Ball zu ' treqen.  Das Glück  stand den Landeckern  jedoch



18.  J'ani  lfüSß Gemeinde  blatt
Nr.  25

Nußbaumkeller  iedenFrei- Gasthof Nußbaum Landeok-Perjen
tEasg,8p81aemlesntadgieun4dP8l.onngnutial.gnsab 20 Uhr jeöfFnet. Tisa chbestellung'en unter Telefon Nry 362.

nieht  zur  8eite  : es wollte  einfach  nichts  gelingen,  wäh-
rend  den Gästen  alles gelang.

Die  drei  Tore  in der zweiten  Halhzeit  für  Wörgl  waren
Prachttore.  Torhüter  Prantner  war  machtlos.

8chiedsriühter  Neuner  leitete  das 8pie1 ausgezeichnet,
wenn  ibm  auch  einige  kleine  Fehler  unterliefen,  die aber
in keiner  Weise  spielentscheidend  waren,  so sollte man
doch  ffiuch diese Leistung  anerkennen.

Bei  Landeck  wfüren im 8turm  Eiiess, Tiefenbacher  und
Mair,  im Aufbau  Hainz  (bis zu seiner  'Verletzung)  und
in  der Verteidigung  Albertini,  Hörtnagl  und  Juen  (bis
zum  verschuldeten  Gegentreffer  nach  dem Ausflug  in den
8turm)  sowie  Prantner  im Tor  zu erwähnen.  sti,

S'V Zams  I  Tff  JE"ulpmes  I 1:1(O  : 1)
In  einem  sehr  kampf  betonten,  aber  immer  fairen  8pie1,

tirennten  sich  beide  Tabellennachbarn  unentschieden.  Damit
gind  nun  beide  Mannsehaften  ihrer  'Abstiegssorgen  ent-
hoben.

Die  Fulpmer  konnten  in der l €). Minute  der l. Halb-
zeit  nach  einem  Gedränge  vor  dem  Zammer  Tor  mit  1:O
in  Führung  gehen.  Die Heimischen  konnten  die Chanee
eines  Elfmeters  zum Ausgleich  nicht  nützen,  obwohl  der
8trafstoß  einmal  wiederholt  wurde.

In  der  zweiten  Halbzeit,  als Zams  mit  dem  Wind  spielte,
drängten  sie  die Stubaier  stark  in die eigene  Hälfte  zu-
rück  und nur  dem ausgezeichneten  Gästetorhüter  ist es
zuzuschreiben,  daß sie noch  einen  Punkt  retten  konnten.
8eh1atter  Alois  erzielte  nach  einer  schönen  Kombination
den  lang  erwarteten  Ausgleieh.  Auch  in  den  Schlußminuten
drängte  Zams  noch stark,  doch  kamen  sie zu keinem
Torerfolg  mehr.  Den Gästen  gebührt  ein volles  Lob für
ihre  faire  8pie1weise.

SV Zams  Jun.  - 8V 8ti.  Anton  Jun.  0 :1

8portvo:rscbau

Am  kommenden  8onntag  muß  der  8V  Zams  zum  Naeh-
tragsspiel  nach  8teinach.  Die  Zammer  können  nun  wieder
ungezwungen  spielen  und  man  kann  gespannt  sein, wie
sie  sich auf  dem  heißen  Boden  in 8teinach  gegen die
dortige  heimstarke  Mannschaft,  schlagen  werden.

DÄS  KuNSTWERK

DES MONÄTS
Das  früheste  Selbstporträt  in der europäis*en  Kunst  soll

das des zwölfjährigen  Dürer  sein.  Mit  ihm wird  eine erste
Bliitezeit  der europäisdien  Porträtkunst  eingeleitet.'  Humanis-
ffius und  Reformation  hatten  ein neues Mensföenbild  gesföaf-
fin.  Sie  spredieri  dem  nunmehr  geistig befreiten  Mensa'ien
eine  Eigenveraritwortliit  zu, die er nur mit neuen und
anderen  Wertmaßstäben  (iben kann,  als sie das Mittelalter
kannte.  Eine  Selbstanalyse  des einzelnen  ist die 'Vorausset-
zung des n@uen Denkens. In der bildenden Kunst findet sie
ihren  sinnfälligen  Niedersfölag in der Ausbildung 4er' Por-

Insfülfölionen

lichl-.und  Rraffönlagen

m soliden ?reisen

E le  ktro  u n t er n e h m e ti '

ALOIS SCHlATTER
Fließ bei Landeük - Rnf ü544242118

trätkuqst.  Die  Auseinandersetzung  rnit dem mensd'ilia»en  Ant-
litz,  mit  der Gestalt, voran der ei@enen, wird zu einer Aris-
einandersetzung  mit  dem mensföliaien  Seinssinn  sd'ileföthFn.
Je me& aie Einzelpersönli*keit  ari Bedeutung gewinnt im
Zuge  der  ,,Entdeckung  des Mensdien':  wie wir  die Renais-
sanceepod"ien  nerinen können, ie mehr neigt die bildende
Kunst  zur Wiedergabe  bedeutender  Personen des ö'ffentli*en
und geistigen  Lebens. Bei Dürer  wie . beim jüngeren  Hol-

bein werden  die Bildnisse  zum selbständigen  Bestandteil  ihres
!xhaffens.

Auf  der zweiten  Italienreise  Dürers  ist  die nebenstehende
Pinselzei*nung  entstanden.  S*on  vor  1500 hat Dürer  si*
diesar Ausdrudcsfon'4,  vorwiegend  als Studie für  seine Stiföe,
&dient.  Die  weißgehöhte  Pinselzeidmung,  wie  sie an  der
Studie  zu einem Porträt  des deutsdien  Baumeisters  zu erken-
nen ist, datiert  aus der Zeit  'von Dürers  Aufenthalt  in Vene-
dig  1506.  ,,Die  allerkleinsten  Dinglein  sollen  wohlges*i&t
und  auf das best  gema*t  werden  und  die  allerkleinsten
Riinzlein  und Ertlein  nit  ausgelassen  werden."  Getreu  die-
sem Ausspruax  des großen  Malers  s6eint  das Bildnis  des
asketisfö  strengen,  hageren  Mannes  mit  der  hohen  Denker-
stirn,  den brennenden  Augen  und dem beherrsditen  und do*
!IO leidenstföaftiid'i-leidvollen  Mund  gesdiaffen  zu sein. .
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Weltmeisterschaftsausscheidung  der  Sahützen

ip  Tianr1p@1r  '

nekanntlieh  ranaen am letizten Freitag  und 8amstag
6iib 3, WeltmeistersühäfösättsüöheidiingökäthIife  der öster-
reiohisehen  Nationalia»hsühaft  auf  kibkh Lahdecker  8ehieß-
btand  statt.  Bei herrlichem  Wetter  bewärben sich die
füstöti  öötörröichisüMh  8ühützen üm die :E'ahrkarte zu
6en  Welttheisterschafbeki  haüh Wiösbaden.

Ffoöitagvörmitt%ö  '#urdÖh fük4 Atiödchöidhgen  ii  8täfü
dard-Gewehr  absolviört.  19 8ehützöh  aus VörarlHerg,  Titoöl.
Oberösterreiüh,  8teiermark  und  8a1zburg zei@ten Z. 't'. sehr
beachtenswerte  Leistungen  :

Die  Ergebnisse  : KK-8tandärdgewehr
liegend  knieend  stehend  KomN.

195  190  177  562Loacker  Guido

Jjr.  8achsenmaxer  Wö

#aibel  Vo2fram

' Kinigaaner  Rona1d

Frösöhl  Karl

Ltisser  Franz

Kinigadnet  Heinz

Ing.  8ühatt1ei'bner  bitiz

Pöcher  Frmnz

Wagner  :Reinhold

8chro11  Jakob

Fuühs  Walter

191

193

194

i95

192

i92

191

190

192

18 !)

19 1

190

193

189

ifü5

1'79

183

177

185

176

173

170

179

173

175

185

172

167

174

167

169

1!)9

l!)O

560

&59

ö!»8

64f»

!543

!)42

542

542

537

ö17

511

Am  Nachmittag  desselben Tages wurden die besten
Osterreicher  in  der Disziplin  Olympisch-Liegend-Matsch
erkoren.

Die  Reihung  :

l. Fröschl  Karl

2. Sachsenmaier  Dr.  Willi

3. Kinigadner  Roland

4. Schattleitner  Ing.  Fritz

5. Loacker  Guido

6. Fuchs  Walter

7. Waibl  Wolfram

8. Pöcher  Franz

9. Lässer  Franz

IO. Wagner  Reinhold

ll.  Wonk  Ing.  Adolf

12.  Kinigadner  Heinz

13.  8chro11  Jakob

590/50/15
590/50/12
587

585

584

582/44
582/42
579

578/40

578/39

5'['1

576

562

Am  Abend  des Freitag  gab es dann  noch  die nächste

WM-Ausscheidung  zu absolvieren  : Die  Aussaheidung  im

Zimmergewehr,  welühe  am  Fitand  der  Schützengilde  Zams.

Diesen  Samstag  (18., Juni)  unterhalten  8ie im,

Hotel  Sowm+

stattfanden.  Auch  hier  gab es wieder  recht  beaühtliche

Lbistungen  ; besohders  dann, wöün  mah  bedenkt,  daß diö
8ehützen  an diesem  ersten  Tag  mit  drei  8ühießvotänsM1-

tungen.  ein Monsterprogramm   durohfüh;en  mußten.

Ergebnisse  :

l. Löäbker  Guido  i ' 384

2. 8äahöenmaiör  Dr.  Wffli  381

3. Lässer  Franz  881

4. Waibel  Wolfram  381

6. Frösehl  KÄrl  381

8. Kinigadner  ueinz  37ß

7. 8öhatt1eit»e}  Ing.  Frit,z  ' 376

8. 8ühro11  Jäkob  376

9. Kinigadner  Ronald  '  376

lO. Fuchs  Walter  374

ll.  Pöühet  Franz  371

12.  Wagner  Reinht+ld  885

Der  4. Bewerb,  das  internationale  Dreistellungsmatüh

vurde  8amstagvormitta@  gesühössen.

Ergebnisse  :

Loacker  Guido

Fröschl  Karl

Kinigadner  Ronald

8achsenmaier  Dr.  Willi

Waibl  Wolfram

Schatitleitner  Ing.  Fritz

Pöcher  Franz

Fuchs  Walter

Lässer  Franz

Schroll  Jakob

Wa@ner Reinhold
Kinigadner  Heinz

liegend

391

393

391

388

385

390

386

383

376

373

386

378

knieend

380

376

379

:80

379

371

361

372

359

367

366

357

stehend

361

3!)3

348

350

346

340

354

339

355

350

332

329

Komb.

1132

1122

1118

1118

lllO

lIOl

llOI

1094

1090

1090

1084

1064

In  Vertretung  des  verhinderten  Bürgermeisters  der

Stadt  Landeck  begrüßte  an diesem  Tag  Vizebürgermei-

ster  Josef  Raggl,'  der  mit  Stadtrat  Wilhelm  Thöni  am

8chießstand  erschienen  war,  die Schützen  und  wiinsühte

ihnen  für  die  Weltmeistersühaften  in  Wiesbaden  recht

viel  Erfolg.

Nachden  bisherigenErgebnissen  gelten  folgende  Schützen

als  sie,liereTeilnehmer  : Loacker  Guido  (Vorarlberg),  Fröschl

Karl  (Oberösterreich),  Kinigadner  Ronald  und  Dr.  Eiafösen-

maier  Willi  (beide  Tirol)  im Gewehrse,hießen,  Franz  IÄsser

. im Zimmergewehr  und  Huberti  Hammerer  im 300-Meter-

8chießen.

und ab Freitag,  den  1, Juli,  jeden  Abend
unsere  neue  Hauskapelle,  das 8pitzentrio

Die  Alb"oilndm
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8tellungs-Ergebisse,  8tandardgewehr  :

liegend

l.  Frösühl

2. Loacker
3. Kinigadner  B.
4. Waibl
6. Wagnet
6. Kinigader  H.
7. Läsöe;
8. Fut'M
9. '8achseinmaier

I0. 8ahatt1eitner
ll.  Pöüher

12. Schroll

195

195

194

193

192  .

192

192

191

191

191

190

185

kriieiind

Waibl

Eiachsenmaier

Loacker

Kinigadner  Pl.

' Pöcher

Fröschl

Kinigadner  H.

füsser

8chatt1eitner

Wagner

Eichroll

Fuchs

8tellungs-Ergebnisse  : 3-Eite11ungsmatsüh

Fröööhl

Kinigadner  .R.

Thae,ker

Söhattleitner

8aahsenmaiör  Dr.

Wagner

Pöcher

Waibel

Fuahs

Kinigadner  H.

Lässer

8ehro11

393

391

391

390

388

386

386

38!»

383

378

376

37!3

Dr.  8achsenföaxer

Loaeker

Waibl

Kinigadner  R.

Fjöschl

Fuchs

Ing.  8ohatt1eitner

8chro11

Wagner

Pöcher

Lässer

Kinigadner  H.

jlntl.  Dlenst:  19. 6. 1966 (nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)

Landeck-Zams-Pians  : Dr. Walter  Frieden,  Landerik,  Tel.  848
SLAnton-Pettneu  : 8prenge1arztDr.  E.  Weiskopf,  Sb.ton,  Te1.47Ö

Pfunds-Nauders  : 8preng1arzt  Dr.  Frie&ich  Kuncziüky,  Pfunds
Prutz-Ried  : I)r.  :EIechenberger, 8prenge1arzt  iix Prutz

Nächste  Mutterberatung:  Montag,  20. e., 14 - lO U}ir
qtadtapofheJce von 10-12 ühr  geöffnet
Tlwag-Stördtenst  (Landeok-Zams)  Ruf  210/424

B'Vangelisöher  Gottesdienst  am  8onnta.g,  den  19.  Juni
t'im  10.  aO Uhr  in  der  Marktiskirche.  Bibelstunde  am

21. Juni  Ifl  Ubr.

Gotteödiensto*dnung  in  der  P[arrkirahe  Landeck

Sonntag, 19. Juni: III.  Sonntag nadi  Pfingsten -  Herz-
Jesu-Sünntag,  &mdesfest des Tiroler  Volkes, 6.30 Uhr Messe
für  Alois  rind  Elisabeth  Hirsföhuber,  8 Uhr  Pfarr-  und  Fest-

gottesdienst  mit  feierlichem  Hochamt  fiir'.Franz,  Anna  xind

Heinrich  Schrott  und  Prozession  auf  der ödmit  Bundeserneue-

198

190

190

189

18!»

185

183

179

177

17ö

173

170

380

380

379

379

376

37Sa

371

367

366

381

3!)9

3!)7

siehend

8aehsetföi&ier

Loaoker

Kinigadne#  Bi.

8chatt1eitner

Waibel

Lässer

Wagner

Pöföera

Kinigadner  H,

Schroll

Fuehs

Loaeker

IJtsser

Pöcher

Frösühl

8ohro11

Dr  FiarföplönmÄföi

Kinigadner  R.

Waibl

Ing.  Schatitleitiüer

Fuohs

Wagner

Kiniga:er  H.

179

175

174

173

169

fm
167

löO

36t

3!5ö

3ö4

363

3ö0

3!!)

348

346

340

339

3853

349

rung na*  dem 4. Evangelium vor  der Hauptsdiulö.  '-,Nn.
Wenndie  Prozession wegen Sdileditwetter  ausfällt,  ist  au*  um
1C) r Messe.

Montag, 20. Juni: Festfreier Tag, 6 Uhr  Messe für  Alois
I-Iuber xu'id Messe für Konrad  Thaler, 7.10 Uhr  Messe.

Dienstag, 21. Juni: Hl. Aloisius, 6 Uhr Messe  für Aloisia  und

Peter Trehkwalder  und Messe fiir Alois Thaler,  7.10 Uhr
1. Jahresamt fiir  Alois Sd"iwarz.

Mitt'tnoch, 22. Juni: Hl. Paulinus, 6 Uhr Messe für  Aloisia

Hueber und Jahresmesse fiir Ida Krenn, 7.10 Uhr Jahrösamt
Fiir Lriise  Wagner.

Donnerstag, 23. ]urti:  Vigil  vom Fest des hl. Johannes d. T.,
6 Uhr Messe fiir Viktor  Gander und Jahresmesse fiir Leo
Haas, 7.10 Uhr Jahresmesse ftir  Maria Siegele.

Freitag, 24. ]uni:  Fest des hl. Johannes d. T., 6 Uhr  Messe
Für Johanna Krißmer und Messe für eine Verstorfüne,  7.1ü

Uhr Messe für Johanna Zangerl, Perftichs, 19.30..'Uhr  Herz-
Jesu-Andacht.

Samstag, 25. Jwi: Hl. Wilhelm, 6 Uhr Jahresmesse fiir
)ulius und Maria Mehlhorn und Jahresmesse für Karolina
Klit'nmer, 7.10 Uhr Amt fiir Anna und Midi Spiß, 17 Uhr

Bei*tgelegenheit,  19.30 Uhr Rosenkranz und Beiditgelgenheit.

Gottesdienstordnung  in der Pfaxakfü,fü  nx  u%plV«

Sorzntag, 19. ]urzi: Herz-Jesu-Sonntag, 6 Uhr Aussetzung
des Allerheiligsten  zur Anbetung, 7 Uhr Messe  für Aloisia
Wal*,  9 Uhr feierlid'ies Hochamt für die Pfarrgemeinde, an-

schließend Herz-Jesu-Prozession, 19 Uhr Aussetzung des Aller-
heiligsten 2ur Anbetung, 19.30 Uhr Messe für Rosa Larcher,
21 Uhr Beendigung der Anbetmg  und Einsetzung.

Morztag, 20. Jurti: 6.45 Uhr Messe für Lina Sdiuler.

Dienstag, 21. Juni: Hl. Aloisius y. Goma@a, 19.30 Uhr
Jugendmesse (Mädd'ien) fiir  Alois Kurz.

Mittwod»,  22. ]t«ni: 6.45 Uhr S*ulmesse ftir H6d'iw. Herrii
Alois Lara'ier.
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Donnerstag, 23. Juni: Vigil  vom Fest des hl. Johannes d.
Täufers,  6.45 Uhr  Messe für  verstorbenen  Pr'iester.  i

Freitag', 24. Juni: Fest des hl. Johannes d. Täufers, 6.45 Uhr
Messe  für  Franz  Platt.

Samstag, 25. Juni: 6.45 Uhr Messe füy Franz und Emilie
Strolz.  '

Gottesdiensto:rdnung  in'  dei  )['LHkkfü.uib  :[tsrjen

Sonntag, 19. Juni: Herz-Jesp-Sonntag, 6 Uhr,  Messe als

Jahrtag fiir  Stephan Wohlfarter,  8 Uhr Auszug zur Prozession,
FeMtnesse  und  Kommuniongelegenheit  beim  Gymnasium  -  Er-
neuerung  der Bundesweihe  mit  Ansp#adie,  9.30 Uhr Messe fiir

verstorbene  Eltern  Ofner,  20 Uhr  Messe für  Paula  und  Max

Jung.
Montag, 20. Juni: 6 Uhr Messe für Aloisia Regensburger,

7.15 Uhr Messe für Josefa Efürl,' 8 Uhr Messe für Gustav
Kratzer.

Dienstag,, 21. Jurti: 6 Uhr Messe für Agatha Kofler als

Jahrtag, 7.15 Uhr Messe für Leopoldine Sdirötter, 8 U}ir
Messe für  Alois  Geiger.

Mitt7no*,  22. Juni: 6 Uhr Messe für Frieda Suitner, 7.15
Uhr  Messe für Elisabeth Juen, 8 Uhr Messe ftir Josef. Sdiimpf-
ößl.

Donnerstag, 23. Juni: 6 Uhr Messe für Kath. Plank und

für S*werkranke,  7.15 Uhr Messe für Josef Linert, 8 Uhr
Messe, Drittordensmesse,  für  Marianne  Thurner.

Ereitag, 24. Juni: 6 Uhr Messe für Leonhard  Kö&,  7.15 Uhr

%esse fiir Johann und Hans Tsdiol, 8 Uhr Messe fiir Johann
Regensburger.

Sarnstag, 25. Juni: 6 Uhr Messe nadi Meinung, 7.15 Uhr
Messe  nad'i  Meinung,  8 Uhr  Messe nadi  Meinung.  ,, -

fö5,4  Millionen  Schilling  Spareinlagen
(Steigerung  über  dem  gesamtösterreidii  -

adien  Durchschnitt)

Bank  für
Tirol  und  Vorarlberg
Aktiengesellsc!inft

Die große Dimdi-Schau
für' Damen  und  Kinder  zeigt Ihnen
sehr viel Neues  ' im

Zelt  mit  fiberdach-für  4 Personen
günstig  zu verkaufen.

Landeck-Perjen,  Riefengasse  6

VexNäß1iehex rahrer  fiir  ffi
wird aufgenommen.

:KARI-  HANDL,  PIANS,  TELEFON  67104

BADEANIU8E - BADEH(ISEN - BAüEMÄNTEL

Strandkleider,  und Badetücher  für

. Damen,  Herren  u. Kinder  empfiehlt

Möbelnochundnoch,.,  ',

im  MöbeToause  KOCH

Das  Haus  mit  Qualiföt  und  Cieschmack

Wk  b«aten  6ie gern  und unvert»födUgh.

Ing.  Gerhard  Müller
Konz,  Elektrounternehmen

Landeck-Tirol,lnnstraße  14 -  Tel.  837
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EINE EINtAD11N8 IN DEN M(lDESüMMER

machen  Ihnen  unsere  hübschen  Kleider,

Bluserl,  Röcke  und Stricksachen

8uche Halhtagsbilfe  für täglieh  O&.
2 8tunden  von  Montag  bis Freitag

Telefon  831 - Landeük

Giinstige  Gebrauchtwagen

VW  Vaiiant  1500
DHW  T 12

Ä'UDN Vur[üllA'w«%@öll
ERWIN  NETZER

Mer'cedes-Benz,  Landeck,  Tel.  3Z6

Suche Tischlerlehrling
Unterkunft  und Verpflegung  im Hause

Bau-  und  Möbeltischlerei

Oskar  Jenewein
Landeck,  Tel. 717 (b. Kino)A Flallfflal'}t  IjjIllM!Il'liljljImmj1aIllaIlll?l  Illln  'l! IlI-

I -' -

i DÄNKSÄGUNG  i
Für  die  liebevolle  und  aufrichtige  An-

teilnahme  an unserem  schweren  Leid,  '

das  uns  durch  den  Heimggng  unserer  '

' lieben unvergeßlichen Mutter, der Frau I

Berta Pxi bseh 'i ei
' Hotelierin

getroffen  hat,  sagen  wir  innigen  Dank.

' . Vergelt's  Gott  allen  für  die  Begleitung  I
zur  letz_ten_ Ruhestätte,  das  Gebet,  sowie

ffir  die  Meß-,  Kranz-  und  Blumenspenden.

Hochfinsterföünz, im Juni 1986

In tiefer  Trauer  :

Geschwister  Priebsch

Il! iri  u

ßüHNER
fl  fiIffl!A'  QW!i4

[

I -'  ""-

i __  1  N%aa»s«ai«=z _1
ri I j-'er  &  u  1-«äÄlfÄ«JlI«:Ä(llteXINK -l

l§
I , für meinen  un-ver-ge-ß-ljc'hen- -G-at-t-en-u-nd--g'H-ten

Vater  Herrn

' ffil:e'»i  '

i'
1

fÄÄÄ  JGl-«lr

' wird  am Dienstag,  den 21. Juni  um 7.15 Uhr
in der Pfarrkirche  Landeck  abgehalten.

Ein  herzliches  Vergelt's  Gott  allen,  die un-  '

i seres Lieben  im Gebete  gedenken.

Maria  Schwarz  mit  Kindern  .I

I

F
t_
l
1'
tii( iilal  a ä

miisaia  s s g s a lllllllfflllllllllllllllllllll

Sommer-Sonne-rerienfreude
gebannt  auf  niren  Urlaubsfilm.  Nehmen  Sie eine  Kinokamera  in  die  Ferien
mit.  Ihr  Urlaub  wird  nochmals  so schön.  Die  neue  EUMIG  SUPER  8 WER-

BEAKTION ermöglicht  es fönen, Sie bezahJen nur den Film.
. , , . Auch  führen  wir  Bilder  vom  akademischen  Kunstmaler  Stecher  in

Prutz.  Wjr  sind  gerne  bereit  sie  Ihnen  zu zeigen.

Beachten  Sie unser  Schaufenster  !

rl

ILVRETTAVERUG

Fotohaus  R. MATHIS  - LANDECK  '

lllllllllllllllllllllllllllIlllllllllllll
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riun auch iri LANDECK

Wir  haben  den  Verkauf  und  die

Reparatur  der  Großraumwagen

der  Ba,yrigchenMotorenwerke  über-

nommen.

Arlberg-Silvretta
E  R  W  I  N u n  d W  E R  N  E B  N  E T  Z E  B

LANDECK

Malserstraße  IO  ' Innstraße  lO

Kuliurreferaü der Stadt Iiandeck

Theater im Xentrum 10T, Innsbruek

8onntag,  19. Juni  1966, 20 Uhr, in der

Aula  des  Bundesrealgymnasiums

Die  Komödie

Der  Sca'tae'jlm

y@n  Nfflimhqlvg

von  Raimund  Berger

Kajten  zum  Preis  von  :

I. Platz  S 25.-  III.  Platz  S 18.-

IL Platz  S 20,-  IV.  Platz  S 12,-

Schüler  S 8.-

in  der  Buchhandlung  Grissemann  - Rest-

korten  an  der  Abendkassa.

Gesucht  für  sofort  :

I Verkäuferin
tüchtige  Kraft  aus  dem  Schuhfach  für  Dauerstenung

I Lehrmädchen

$chutföausHarrerLandeck
Telefon  463

A 28/66

Einberufung
der  Ver]assenschaftsgläubiger.

Johann  Georg  Greiter,  Gastwirt  in  Serfaus  96,

Bezirk  Landeck-Tirol  ist  am 13.  4. 1966  gestorben.

Jle,  die  an die  Verlassenschaft  eine  Forderung

zu  stellen  haben,  werden  aufgefordert,  ihre  Ansprüche

bei diesem Gerichte am 30. Juni 1966 vorm.
um  1l  Uhr,  Zimmer  2 miindlich,  oder  bis  zu

diesem  Tage  schriffliah  anzumelden  und  nach-

zuweisen.  8onst  wird  den  nicht  durch  ein  Pfand-

recht  versicherten  Gfüubigern  an  die  Verlassenschaft,

wenn  sie durch  die  Bezahlung  der  angemeldeten  'For-

derungen  ersühöpft  würde,  kein  weitierer  Anspruch

zustehen.

Bezirksgericht  Ried  in Tirol

am  12. Mai  1966

Kühlschrank-

Aktion
13ö  Liter  'Kompressor  Tischkühlschrank

81.990.-

14a  Liter  LlIXl]FI  Tisphkiih1srihrq.nk  Pi 2.690.-

270 Liter  Kombi-8ehrank,  mit  ein-

gebautem  4!)  Liter  Tiefkühlfach,

2 Türen  Luxusausführung  8  5.490.-

Teilzahlung  ab 8 100--  monatlieh  möglich.
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MATRATZEN

BETTEN

H O T E L W  A  S C H E

VORHANGE

TEPPI €:HE

Liefe  r u n g f r ei  H a u s !

V e rl  a n g e n Si  e Ve  rt  r ete  r b e s u c h !

LA  N D E C K, Maisengasse  16 und Marktplatz  1
Tel. 05442-9195  und 598

WOHNUNG  (2 Zimmer  u'. Küche)  in Landeck  oder

Umgebung  gesucht.

Adresse  in  der Verwaltung  des Blattes

Werinseriert- pr«»filiert!

Tragen  Sle Triumph-BH,  Hüftgürtel,  Corse-
lets  und Sie  fühlen  sich  jünger.

Äutoverlei)tl  VW  1200  u.VW  :l'SOO

günstig  für  Inland-  und  Auslandfahrten.

HARRER,  Landeck,  Tel.  463

Arheitsamt Landeük,Telefün 217
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenfürsorge

und  bieten:

beste  Entlohnung,  Alr'lrtwrl-

möglichkeiten,5Tage-Woche,

rahrtvergütung,  Taütav'heit

in  neuer  Werksanlage,  mit

neuen  Maschinen  - Werks-

küche  und  Buffet  - Abhol-

dienst  Imst-T*anr1@@1r

W  i r  li  e f  e r n  f  ü  r  8 i e :

Alle  DacÖzäegel  '!fl  öiiibi  llLI  &LI  5

Mayr-  Platten,  Zemiiilpl«lAt,u

zu Werksbedingungen

MöfFed GüS!lF, lalndeCk

BLÄUPUNKT
Autoradio

nur  von  der  Fabsvertretung  und  8erviceste11e

RADIO  FIMBERGER

SCtllOSSef, SCtlWeiikeF
POfiülÖflU€J,BOuiiSCtlIef
MüleF Und Helfef

85üü landeük, tirül, iiferstraße 1-IO

tel. (l5442/81l812,fül-taIex058/I50

stahlhauwerk, ut. - raupenbetriab,

faahhandel - tel.-adr. stahl-krismer-l




